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Das Konkordat der Pädagogi-
schen Hochschule Zentral-
schweiz wird per 31. Juli auf-
gelöst.
Goldau. In einem aufwendigen Pro-
zess unter Führung des Konkordats-
rats wurden in den letzten zweiein-
halb Jahren die Weichen gestellt für
eine sorgfältige Auflösung der PHZ
und einen nahtlosen Übergang zu den
eigenständigen Pädagogischen Hoch-
schulen Luzern, Schwyz und Zug.

Das Konkordat der Pädagogischen
Hochschule Zentralschweiz (PHZ)
wird per 31. Juli aufgelöst. Deshalb
tagte der Konkordatsrat der PHZ am
vergangenen Donnerstag zum letzten
Mal. Am 1. August entstehen aus der
PHZ drei eigenständige Pädagogische
Hochschulen in den Kantonen Lu-
zern, Schwyz und Zug.
Offene Fragen geklärt
Der Konkordatsrat stellt befriedigt
fest, dass der Auflösungsprozess in ge-
ordneten Bahnen erfolgte und alle
notwendigen Fragen geklärt werden

PHZ-Konkordat
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konnten. Insbesondere ist für alle Stu-
dierenden gewährleistet, dass sie ihr
Studium an einer der drei Hochschu-
len fortsetzen können. Ohne das ko-
operative Verhalten aller Kantone und
der Mitglieder der PHZ-Direktions-
konferenz wäre ein so konstruktiver
Auflösungsprozess nicht möglich ge-
wesen. Im Jahr 2003 nahm die PHZ
Luzern als erste der drei Teilschulen
ihren Betrieb auf. Schwyz und Zug
folgten ein Jahr später. Das Dienstleis-
tungsangebot der PHZ hat sich seither
in der Zentralschweiz zu einer festen
Grösse entwickelt, und die Studieren-
denzahlen erhöhten sich permanent:
Im Jahr 2012 waren über 2000 Studie-
rende an einer der drei Hochschulen
eingeschrieben. Der Konkordatsrat
nimmt erfreut zur Kenntnis, dass er
drei «starke» Hochschulen in die
«Selbstständigkeit» entlassen kann.
Er ist überzeugt, dass sich die drei
Hochschulen auch weiterhin für eine
zukunftsgerichtete Lehrerbildung en-
gagieren werden. (pd)
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